
DEGUM-Mitteilungen430

Ultraschall in Med 2016; 37

Outreach-Clinics

Die Klinik Dhulikhel liegt in Nepal, 30 km 
östlich von Kathmandu. Sie wurde 1996 
von Prof. Dr. Ram Shrestha gegründet und 
wird von ihm auch heute noch geleitet. 
Prof. Shrestha stammt aus der Gegend von 
Dhulikhel, hatte durch ein Hochbegabten-
Stipendium in Österreich Medizin stu-
diert und die Facharztweiterbildung für 
Chirurgie in Österreich absolviert. 

Bedingt durch die unzureichende medizi-
nische Versorgung hatte er sehr jung seine 
Mutter verloren. Dies war für ihn der 
Grund, eine Klinik als NGO zu gründen 
und so der überwiegend armen Bevölke-
rung eine gute medizinische Versorgung 
anzubieten. Von staatlicher Seite gab es 
keine finanzielle Unterstützung beim Auf-
bau der Klinik. Mithilfe eines Netzes von 
Förderern konnte das Projekt trotzdem re-
alisiert werden. Durch die konsequente 
und gute Führung, das breite Angebot von 
Fachdisziplinen und die moderne medizi-
nische Ausstattung erwarb die Klinik ei-
nen so guten Ruf, dass sie 2002 zum 
Teaching Hospital der Kathmandu Uni
versität ernannt wurde – vergleichbar mit 
unseren akademischen Lehrkrankenhäu-
sern (www.dhulikhelhospital.org). Da das 

Medizinstudium in Nepal kostenpflichtig 
ist, ist die Ausbildung von Studenten eine 
wichtige Einnahmequelle der Klinik.

Trotz des hohen medizinischen Standards 
sind die Konsultationsgebühren und Be-
handlungskosten für die arme Bevölke-
rung minimal, es existiert ein zusätzlicher 
Fond für die Menschen, die selbst diese 
niedrigen Gebühren nicht zahlen können. 
So wird jeder Patient medizinisch gut ver-
sorgt. Ermöglicht wird dies durch Spen-

den von Stiftungen (u. a. die Namaste-
stiftung: www.namastestiftung.de) und 
Privatpersonen.

Zum Einzugsgebiet der Klinik gehören 2 
Millionen Menschen, die häufig in 
schwer zugänglichen Berggebieten (re-
mote areas) leben. Viele Straßen sind 
während des Monsuns nicht passierbar. 
Um auch diese Menschen medizinisch zu 
versorgen, gründete das Dhulikhel Hos-
pital 30 sog. „Outreach-Clinics“, die je-
weils mit einem Arzt, einem „Paramedic“ 
und einer Krankenschwester, die gleich-
zeitig Hebamme ist, ausgestattet sind. Für 
die Akutfälle und für die Schwangeren
betreuung ist die Ultraschalldiagnostik 
unerlässlich. Jede der medizinischen Au-
ßenstellen (Outreach-Clinic) sollte des-
halb mit einem tragbaren, Batterie- be-
triebenen (häufige Stromausfälle!) Ultra-
schallgerät ausgestattet sein. Dies unter-
stützt den Arzt bei der Entscheidung, ob 
eine Verlegung in die Klinik notwendig 
ist, was oft stundenlange Autofahrten be-
deutet oder an manchen Orten während 
des Monsuns nur mit Trägern zu be-
wältigen ist. Unter diesen Umständen ist 
gerade eine frühzeitige (Ultraschall) 

Arbeitskreis Entwicklungs- und Schwellenländer

Trainingszentrum für die 
Ultraschallausbildung in Nepal / Dhulikhel 
Teaching Hospital in Zusammenarbeit mit 
der DEGUM

Dhulikhel-Hospital im Vordergrund, das erfreulicherweise nur wenig durch das Erdbeben beschädigt 
wurde. Im Hintergrund die grandiosen Berge Nepals

Outreach-Clinic in Manekharka

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.



DEGUM-Mitteilungen 431

Ultraschall in Med 2016; 37

 Erkennung z. B. von Schwangerschafts-
komplikationen lebensrettend. Eine Ro-
tariergruppe und die Namaste-Stiftung 
bemühen sich, möglichst vielen dieser 
OutreachClinics ein Ultraschallgerät zur 
Verfügung zu stellen. 

Prof. Shrestha möchte Ärzten unter-
schiedlicher Fachrichtungen (und gerade 
den in den Outreach-Kliniken arbeiten-
den Ärzten) eine Ausbildung in der Ultra-
schall-Diagnostik zukommen zu lassen. 
Bisher war – gemäß des britischen und 
amerikanischem Systems – die Ultra-
schalldiagnostik eine Domäne der Radio-
logen. Die ersten Pilotkurse wurden 
2009/2010 von Dr. Wolfgang Benkel und 
Dr. Günther Schmidt durchgeführt. 

Im Rahmen der humanitären Hilfe für 
Entwicklungsländer sollen in Zusammen-
arbeit mit der DEGUM (Arbeitskreis 
 Sonografie in Entwicklungsländern) zer-
tifizierte Ausbilder zunächst Basis und 
Fortgeschrittenen-Kurse gemeinsam mit 
den Radiologen des Dhulikhel-Hospitals 
durchführen, um ein hohes Quali-
tätsniveau zu erreichen. Später sollen mit 
 ausländischen Experten lediglich Spezial-
kurse mit Supervision angeboten werden, 
um einen hohen Ausbildungsstand beizu-
behalten. 

Die Kurse finden in dem neu eröffneten 
UltraschallTrainingszentrum am Dhulik-
hel-Hospital statt . Der erste 3-tägige in-
terdisziplinäre Grundkurs einschließlich 
der Notfallsonografie wurde im April 
2016 durchgeführt. 20 klinisch tätige 
Ärztinnen und Ärzte der verschiedensten 
Fachrichtungen waren begeisterte Teil-

nehmer. Nach den Richtlinien der DEGUM 
fanden viele praktische Übungen in Klein-
gruppen statt. Als Mitglieder des Arbeits-
kreises Sonografie in den Entwicklungs-
ländern haben wir, Dr. Wolfgang Benkel 
und Dr. Wolfgang Blank, auch mit finan-
zieller Unterstützung der DEGUM diesen 

Dr. Benkel – Unterricht in Manekharka Dr. Blank – Unterricht in Dhulikhel

Kurs am Dhulikhel-Hospital initiiert und 
als Referenten und Tutoren zusammen 
mit den dortigen Radiologen begleitet. 

Anschließend an den USKurs hatten wir 
die Gelegenheit in 2 medizinischen Au-
ßenstellen, die über tragbare, batteriege-

Transportmöglichkeit 
in Nepal

Zerstörung im Dorf 
Manekharka
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stützte USGeräte verfügen, die dort 
 tätigen Paramedics, Hebammen und jun-
gen Ärzte im Ultraschall zu supervisionie-
ren. Auch konnten wir 2 hochauflö sende 
Schallsonden als Spende (Reinhold Mess-
ner und Namaste-Stiftung) übergeben. 
Eine der Outreach-Kliniken (Manek-
harkha) lag im am meisten vom Erdbeben 
betroffenen Langtanggebiet. Viele Tote 
waren dort zu beklagen und die meisten 
Menschen leben unverändert in notdürf-
tig errichteten Bretterverschlägen. 

Der nächste Kurs (Interventionelle Sono-
grafie) ist gemeinsam mit der Gastro
Foundation im November 2016 geplant. 
Die Gastrofoundation (www.gastro-foun-
dation.org) hat das Dhulikhel-Hospital in 
den letzten Jahren im Aufbau einer hoch-
qualifizierten Endoskopie unterstützt und 
auch früh die Notwendigkeit der Ultra-
schallausbildung der Gastroenterologen 
in Nepal erkannt. Zerstörung in Manekharka – Fehlender Wiederaufbau

Zerstörung in Bahunipati

Die Nachhaltigkeit des Ultraschallausbil-
dungsprojektes soll dadurch garantiert 
sein, dass gut ausgebildete nepalesische 
Ärzte die Kurse selbständig in Zusammen-
arbeit mit der DEGUM und unter der Mit-
arbeit von DEGUM zertifizierten Ärzten 
durchführen. Es ist eine großartige Aufga-
be, unser Wissen und unsere Fertigkeiten 
im Rahmen einer Kooperation an Ent-
wicklungsländer weiterzugeben und so-
mit auch den Standard an medizinischer 
Diagnostik und Therapie zum Wohle der 
Bevölkerung anzuheben. 

Wolfgang Benkel und Wolfgang Blank
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